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Neu-es vom For-ge
Jm Preußischeu Landtag wurde die Wohnungsnot be-

handelt und Vorschläge zu deren Behebung gemacht.
Die westoberschlesischen Eifenwerke haben sich zu einem

gemeinsamen Truftbetriebe zusammengeschlossen.
Die deutsche Reichsbahu setzt vom 1. Oktober ab die

Gütertarife für Lebensmittel um 10 Prozent herab.
Die Völkerbundstagung in Genf wurde geschlossen
Jn dem Schlußwort bezeichnete der Vorsitzende den
Krieg als iuteruationales Verbrechen. ’

Die Tätigkeit des Ministerpräfideuteu Benesch im
Völkerbund ist so intensiv, daß der Völkerbund tat-
sächlich als eine Filiale des Tschechenstaates bezeichnet

««wi"rd.
Die Verhandlungen«Eaillaux in Washington haben

bisher keinen Erfolg gehabt. Frankreich lehnt die
, amerikanischen Vorschläge noch ab.

 

Tschitscheriu ist in Warschau eingetroffen 11nb hat die "
Verhandlungen über die politisch-russische Annäher-
uug aufgenommen.

Die Warschauer Presse feiert den Besuch Tschitscherins
' « als einen großen Sieg der polnischeu Außenpolitik.
Bei den in Budapest verhafteteu Kommunisten wurde

die Beteiligung der Sowjet-Kommunisteu festgestellt.
Auf der Zeche ,,Hauiel« bei Sterkarde ereignete sich

ein schweres Einsturzunglück.
Ein amerikanisches U-Boot ist bei einem Zusammen-

ftoß gesunken; 34 Mann sind ertrunken.
Bei Kassel entgleiste ein Personeuzug; acht Personen
swurden schwer verletzt.

Jn der Mordsache Rosen ist der Ehemanu Standtke
aus der-Haft entlassen worden.

Die Reichsregirung hat sich mit Locaruo als Konferenz-
ort und dem 5. Oktober als Konferenzdatum ein-
verstanden erklärt.

Ein französischer General hat bei einer Feier wieder
eine Hetzrede gegen Deutschland gehalten und märchen-
hafte Anschuldigungen gegen die Reichswehr vor-
gebracht.

Ueber die Washiugtoner Schuldenverhandluugen herrscht
auf beiden Seiten .Optimismus. Caillaux tritt
Freitag abend feine Rückreise an.

Die Zinsen der französischen Schulden in Amerika
belaufen sich —an 160·Mill. Dollar jährlich.

Jn Marokko hat die Regenperiode eingesetzt.
tärischeu Operationen erleiden dadurch einen Still-
tand. - ·

sVosrlänfig soll keine französische Offensive in Marokko
unternommen werben. _ -

Versuche, das versunkene amerikanische U-Boot zu heben,
sind mißglückt.

Ein amerikanischerLuftschiff-Offizier richtete haltlose
Angriffe gegen den Bau des Z. 211.3. Dr. Eckener
weist diese Angriffe zurück. z

DieRegelung der Schuldenfrage zwischen Frankreich
11nb Amerika soll nach— französischen Meldungen zu-
gunsten Frankreichs jerledigt worden fein. .

Amerika hat. seine Schuldenforderungen an Frankreich
ermäßigt. - » « .. .. '‚

“_SDe'r‘ bekannte französische Politiker Leon Bourgeois
° ist gestorben-. . - — « «« , « "

Einer amtlichen Madrider Meldung wird dort stünd-
lich« mit der Einnahme ‚von Ajdir gerechnet.

an Syrien steht eine neue französische Offensive bevor.·
JnTempelhof bei Berliusisteine Gemeindekasse be-
raubt word«en. ·· _

Rußland tritt für einen Ostpakt zwischen Deutschland
und den Oststaaten ein.

Das griechische Parlament ist aufgelöst worden.
Jn Berlin ereignete sich sein schweres Straßenbahws

unglück, wobei an 40 Personen verletzt wurden.
Falsche Kriminalbeamte erbeuteten in Berlin eine große
Summe Lohngelder.

Die mili- «

 

Senliung der Umsatzsteuer
Das Gesetz zur Aenderuug der Verkehrssteuern

und des Verfahrens 11nb das Gesetz über Zolländerungeu
sehen folgende Milderungeu auf dem Gebiet der Umsatz-
steuer vor:
1. Mit Wirkung vom 1.Jauuar 1.925 sind Privat-

gelehrte, Künstler und Schriftsteller von der Umsatz-
steuer befreit, sofern die steuerpflichtigeu Umsätze
im Kalenderjahr den Betrag von 6000 RM. nicht
übersteigen. Vom gleichen Zeitpunkt ab sind ferner
von der Umsatzsteuer befreit Haudlungsageuten und
Makler, sofern die steuerpflichtigeu Umsätze im
Kalenderjahr den Betrag von 6000 RM. nicht
übersteigen.

2. Mit Wirkung vom 1. August 1925 wird die Be-
herbergungssteuer, die Vertvahrnngssteuer, die Reit-
tiersteuer und die Anzeigenstener aufgehoben. Die
bisher diesen erhöhten Steuern unterliegenden
Leistungen sind vom 1. August 1925 ab nach den
Sätzen der allgemeinen Umsatzsteuer steuerpflichtig.

3. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1925 wird der Satz
der allgemeinen Umsatzsteuer von einundeinhalb vom
Hundert auf ein vom Hundert und der Satz der
Hersteller- und Kleinhandelssteuer von zehn von
Hundert auf siebeuuudeinhalb vom Hundert herab-.
gesetzt. Die auf ein und siebeuundeiuhalb vom
Hundert gesenkten Sätze der allgemeinen Umsatzsteuer
11nb ber Hersteller- 11nb Kleinhandelsstener haben
die Monatszahler erstmals bei den Umsatzsteuer-
vorauszahlungeu im Monat November 1925, die
Vierteljahrszahler erstmals bei den Umsatzsteuer-
vorauszahluugen im Januar 1926 ber Umsatzsteuer
zugrunde zu legen. Bei den im August, September
und Oktober 1925 zu leistenden Umsatzsteuervoraus-
zahlungen haben die Monats- u. Vierteljahrszahler
die Steuer in Höhe von einundeinhalb vom Hundert
und von zehn vom Hundert zu entrichten.

4. Jn den Uebergangsbestimnnmgeu wird in ent-
sprechender Weise wie bei den Ermäßignngeu der
Umsatzsteuer im Jahre 1924 ein zivilrechtlicher An-
spruch auf Preisnachlaß in Höhe der Steuermilderung
für Leistungen aus Verträgen gewährt werden, die
vor dem 15. August abgeschlossen worden sind, aber
erst nach dem 30. September 1925 ausgeführt werben.
Habelschwerdt, den 21. September 1925.

Fiuauzamt.

Sol-Tales unä Kligemeinee
* Sitzung des Amtsgerichts Landecli in strafsachen

am 1. Oktober 1925. Vorsitzender Herr Amtsgerichtsrat
Kothe, Protokollführer Herr Justizobersekretär Gaertig, Amts-
anwalt Justizoberfekretär Mende. Der Kraftwagensührer
Alfons Lux aus Schreckendorf hatte einen Strafbcfehl er-
halten weil er als Warnungszeicheu die Komprefsionsvfeise
benutzt hatte, wogegen er Einspruch erhob. (Vertreter Ober-
förster Koch Schreckendorf). Nach der heutigen Beweis-
aufnahme erfolgte Freifprechnng —-— Der Fuhrwerksbesitzer
Straube von hier hatte ebenfalls gegen einen Strafbefehl
Einspruch erhoben, weil er den Wagen ohne Aufsicht stehen
ließ und einspännig mit 6 Personen den Berg beim Hotel
zur Krone hinaufgefahren ist. Jn der heutigen Verhandlung
wurde Straube zu 10 R.-M. Geldstrafe und zu den Kosten
vernrteilt. — Der Fuhrwerksbesitzer Krasel nnd der Spediteur
Beier, beide von hier, hatten einen Strafbcfehl erhalten,
wogegen sieEinspruch erhoben Sie hatten die Borrichtuug
zur Sperre am Pfarrwiefenweg entfernt nnd denselben mit
dein Fuhrwerk beschädigt. Nach der heutigen Beweis-auf-
nahme wurden beide zu je 10 R.-M. Geldstrafe und zu
den Kosten vernrteilt. — Der Kraftwagenführer Heifig aus
Cosel erhielt einen Strafbefehl (Fahren mit offener Auspnss-
klappe im Bade) gegen welchen er Einspruch erhob. Als
Sachverständiger fungierte Automobilhändler Kaspar. Heisig
wurde in der heutigen Verhandlung der Schuld überführt
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-Psarrhofküche abgehalten. 

zn 5 R.-M. Geldstrafe und den Kosten vernrteilt. — Der
Knecht Volkmer aus Schönau erhielt einen Strafbesehl weil
sein Wagen nicht mit einer Wagentasel versehen war. Gegen
diesen Strafbefehl erhob Volkmer Einspruch und wurde
nach der heutigen Beweisaufnahme freigesprochen. — Der
Kaufmann Kurt Keil aus Nenmarkt erhielt ebenfalls, weil .
er mit offener Anspnffklappe die Glatzerstraße entlang fuhr
einen Strafbesehl. Keil wurde zu 6 R.-M. und zu den
Kosten vernrteilt. -—-— Die Sache gegen den Konditoreibefitzer
Ruske von hier mußte wegen Ladung neuer Zeugen bis
zur nächsten Sitzung vertagt werben.

* Montag, den 12. Oktober findet in Landeck der
Herbst-Jahrmarkt statt.

* Schauburg. Ab Freitag, den 2. Oktober rollt der
Großfilm ,,Chn, Chiu, (Show, der unersättliche Räuber« in
der Schanbnrg über die Leinwand. Dieser Film, mit Bettp
Blythe und Herbert Langley in den Hauptrollen, wurde
bearbeitet nach einem Märchen ans 1001 Nacht. Die gleich-
namige Operette wurde in New York 3 und in London
5 Jahre nacheinander gezeigt. Der beste Beweis für die
Güte dieses Schauspiels. Es handelt sich hier um einen
seusationellen dabei stark dramatischen Film voll unerhört
schöner Bilder mit der bezai bernd und verführerisch spielenden
Betty Blythe in der ivei lichen Hauptrolle. Bilder aus
Bagdad,« saus der arabischen Wüste wechseln mit abenteuer-
lichen Liebesromanzen nnd Senfation. Dieser großaugelegte
Filin ist deutsch-englisches Prodnkt und des größten Beifalls
würdig. Auch der männlichen Hauptrolle des Herbert Langley
kann man nur höchstes Lob fpenden. Es ist dieses das
letzte Programm in der diesjährigen Saison und Montag,
den 5. Oktober letzte Vorstellung in den Schanburg-Licht-
spielen Luisenhof.

* Ein G e nesungsheim beabsichtigt die Beuthener
Krankenkasse für seine Mitglieder zu errichten nnd hat zu
diesem Zweck das auf der Seitenbergerstraße gelegene
,,Marienheim« käuflich erworben.

. * Durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten
Breslan ist der am 5. Oktober d. Js. in Reichenbach Schl.
angesetzte Jahrmarkt und die Aufstellung von Schaubuden
usw. selbst an den Tagen vorher verboten worden.

* 8111636111119. Wie uns die Handwerkskammer
Breslau mitteilt, wird vom 1. Oktober d. Js. ihr
amtliches Blatt ,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«
jedem in dem Register der Kammer eingetragenen.
selbständigen Handwerker kostenlos zugestellt werben.
Ebenso wichtig, wie das ständige Lesen der politischen
Tagespresfe, ist auch das Vertrautfein mit den Fragen
des Berufs und der deutschen Wirtschaft. Diese
Kenntnis muß in alle Kreise eines Berufsftandes un-
bedingt hineingetragen werben. Aus diesem Grunde
ist die Durchführung des Beschlusses der Handwerks-
kannuer von so großer Wichtigkeit; denn nur dadurch
kann die Kammer die Fühlungnahme mit allen, auch
sdeu entferntesten und kleinsten gewinnen. Zu Ver-
sammlungen kommen stets nur bestimmte Kreise, jeden
Einzelnen persönlich anfzufuchen, ist unmöglich, so ist
die Allen umsonst zugesandte Handwerkerzeitung die

«· Brücke der Verständigung zwischen der Vertretung der
Interessen des Beru s und dem einzelnen "—·Mitgliede
des Berufs. Es ist daher anzunehmen, daß sich infolge
dieser Maßregel das Band zwischen den«-»Handwerkeru
und ihrer Kammer viel inniger fchlingen wird, als
dieses bisher der Fall sein konnte. .

* Bei dem 1. Gleiwitzer Reit- u. Fahrturuier, welches
am 27. September daselbst stattfand, fiel ein vom Herrn
Hotelbesitzer Cz e ch - Bad Landeck gestifteter Ehrenpreis
tPreis vom Glatzer Schneeberg) an Herrn Hermann Graf
zu Solms-Dambran. «

a. Ein K o chkurs u s für bürgerliche Küche wurde,
geleitet von Fräulein Hoffmann aus Altwaltersdorf, in der

An demselben beteiligten sich
ca. 20 Mädchen an 14 Abenden. Der Abschluß des Kurfus
fand am Anfange dieser Woche bei einem gemütlich ver-
laufeneu Abend statt. Das Honorar betrug pro Schülerin
nur 10 M. Bei genügender Beteiligung könnte die Ber-
anstaltnug eines zweiten Kochkursus unter ähnlichen Be-
dingungeu in Aussicht gestellt werben. -

s. Die Herbstsetieu der höheren Schulen fallen diesmal
mit denen der Volksschnle nicht ganz zusammen. Sie



dauern nur 10 Tage und beginnen am Freitag, den
2. Oktober. Der Unterricht wird Dienstag, den 13. Oktober
wieder aufgenommen. —- Die hiesigen Volksschulen haben
14 Tage Kartoffelserien, und zwar vom 4. bis einschließlich
18. Oktober. Nach den Ferien fängt der Unterricht eine
Stunde später an, nämlich um 8 bezw. 9 Uhr früh. Die
gewerbl. Berufsschule schließt ebenfalls Freitag, den 2 Oktober
und beginnt mit dem Fachzeichnen am Sonntag, den 18.
Oktober. Die Landschulen haben je nach der Lage ihrer
Sommerserien zuweilen drei bis vier Wochen Herbstserien.

s Mit dem 1. Oktober ist Herr Kantor N ob el in
den wohlverdienten Ruhestand getreten, nachdem er 38 Jahre
im Lehrerberuf und davon 311/2 Jahr in unserer Stadt
an der evgl. Schule und Kirche tätig gewesen. Herr Kreis-
schulrat Buchmann hatte für Dienstag, d. 29. um 11 Uhr
zu einer Abs chiedsfeier in die Schule eingeladen. Er
würdigte mit herzlichen Worten die Verdienste des aus
dem Amte Scheidenden, seine Pflichttreue, seine große Kinder-
liebe und vorbildlich christlichen Charakter, und wandte sich
besonders an die Kindermit der Mahnung, ihrem liebe-
vollen Lehrer dankbar zu fein und seinem Vorbild im
Leben nachzufolgen Zum Schluß überreichte der Herr
Schulrat ein Dank- und Anerkennungsschreiben der Staats-
regierung an den scheidenden Beamten. Jm Namen des
Gemeindekirchenrats und des Schulvorstandes sprach Pastor
Grießdors tiefempfundene, warme Worte des Dankes, die
Schulkinder überreichten einen prachtvollen Blumeukorb zum
Abschied des geliebten Lehrers und der so Gefeierte dankte
dann mit bewegten Worten für alle ihm erwiesene Liebe,
bescheiden alles Verdienst zurückweisend, dankbar für Gottes
Führung in- seinem Leben, in dem Gottes Hand recht schwer
auf ihm lag, in dem er aber auch Gottes wunderbare
Stärkungen erfahren durfte. Sein Beruf in der Kirche und
Schule waren ihm Gnadengefchenk Gottes. — Aufs Tiefste
ergriffen waren alle Teilnehmer dieser schlichten Abschieds-
feier und schieden mit dem Wunsche, dem aus dem Dienste
Gehenden möchten noch viele, schöne und gesegnete Lebens-
jahre im Ruhestand von Gott beschieden sein. Die kirch-
lichen Körperschastens ehrten ihn am Donnerstag Abend in
ihrer Sitzung durch Ueberreichung einer Ehrengabe. Am
nächsten Sonntag findet im Gottesdienst eine besondere
Abschiedsfeier statt, zu der alle Gemeindeglieder herzlichst
eingeladen sind.

wichtig für die wiederverheirateten Kriegerwitwen.
Nasch· 5720 und 40 des Reichsverordnungsgesetzes vom
31. Juli 1925 erhält eine wiederverheiratete Krieger-
witwe für den Fall, daß ihr zweiter Ehemann inner-
halb von 10 Jahren nach der Wiederverheiratung sterben
sollte, bei Borliegen von Bedürftigkeit auf Antrag eine
Witwenbeihilfe, die zwei Dritel der Witwenrente nicht
übersteigen darf. Die gleiche Beihilfe erhält die Witwe
eines Militärrentenempfängers, falls dieser nicht an
den Folgen der Dienstbeschädigung stirbt.

+' lfafenbraten. Wenn die Witterung draußen
allmählich o unsympathisch wird,- daß man trotz aller
idealen Schwärmerei für die Natur und ihre Schön-
heiten sich auf Grund eines heimtückisch geholten soliden
Schnupfens sich lieber für die ,,Abkehr von der Natur«
entscheidet und seinen häuslichen Penaten Geschmack
abzuringen versucht —- dann sorgt die Natur in ihrer
mütterlichen Güte dafür, daß uns anch der Aufenthalt
innerhalb unserer vier Wände nicht langstielig wird.
Undzu diesem Zwecke erfand sie unter anderem auch
den Hasenbraten. Der Hase ist ein Tier, von dem die
merkwürdigsten Geschichten im Umlauf sind —- man
denke z. B. nur an die Mär vom Wettlauf zwischen
Hasen und Swinegel -—, der uns z. B. in der Oster-
zeit aller Säugetierezoologie zuwider Eier legt —-
aber seinen richtigen Zweck erfüllt er doch erst, wenn
die Tage kürzer und kälter werden und seine Schon-
zeit vorüber ist. Dann beginnen die großen Treib-
jagden »an ihn und seine Familie. Zu hunderten von
Exemplaren wird er dann zur Strecke gebracht. Mit
wehmütig-vorwurfsvollen Augen und entsagend her-
abbaumelnden Löffeln hängt er dann an den Stangen
des Wildbretladens, und die Hausfrau, die ihn mit-
nimmtjrnuß schon starke Nerven haben, um unter dem
anklagenden Blicke dieser gebrochenen Hasenaugen sich
nicht selbst bittere Vorwürfe zu machen, daß sie lediglich
der Ernährungsfrage halber-, mitschuldig an solchem

-—-
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Sozialdemokratisrhe Partei,

Mittwoch. den Z. Oktober. abends 8 Uhr

Milglicdkklickfllmmllllig.

Bericht über Unter- und Bezirkskonfereuz
Vortrag des Redaktenrs der Volksstimme, Genosse

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist
der Besuch der Versammlung Pflicht.

rohen Eingriffe in ein vorbildliches Familienleben
wurde. — —- Weniger gefühlvoll pflegt dafür meistens
der Hausherr zu sein, dem nach ungeschriebenen aber
ewigen Gesetzen vom fertigen Hasenbraten meistens
der Riicken zukommt. Er beißt in diesen Rücken hinein
wie ein Terrier in eine Ratte, und seine Augen strahlen
dabei vor befriedigter Mordlust. ——— —- Sehr angenehm
schmeckt auch der Hasenpfeffer. Er gehört« zu jenen
Speisen, die man in der größten Not schlimmstenfalles
sogar ohne Kartoffelbeigabe genießen kann, vorausgesetzt,
daß die Hausfrau mit der sauren Sahne nicht gegeizt
hat. Und nun lieber Leser, habe ich Dir den Schnabel
genügend wässrig gemacht. Solltest Du nun binnen
vierzehn Tagen nicht sofort den gleichen Genuß per-
sönlich erleben, dann wirf deshalb dem Redakteur nicht
gleich die Fensterscheiben ein. Denn -- ehrlich gesagt
·—— ich selber habe dieses Jahr noch keinen Hasen ge-
gessen, Jn der Redaktion werden zwar die ersten
halberfrorenenMaikäfer,die erstenzerknittertenSchmetter-
linge usw. alljährlich prompt und reichlich abgegeben,-
aber auf den ersten ausgewachsenen Hasen warten
wir schon seit Eröffnung des Druckereibetriebes —- —-
 

oc. Zeitbilder.
Trübe, graue Regentage ·—- sind des Herbstes Zeichen

jetzt, —— wenn zuweilen auch der Dichter — noch von
dessen Schönheit schwätzt, -—- unb der grau verhungerte
Himmel, — den man täglich jetzt erblickt, —- sorgt dafür,
daß man mit Würde, —- fich in das Gegebene schickt. —-
Morgens brauen dichte Nebel —- uud die Lust ist rauh
und naß, —- bis zur späten Abendstunde regnet’s ohne
Unterlaß, ——— ausgewässert bis zum Herzen —- kommt man
abends wieder heim ——— und kuriert den feuchten Körper
—- sich mit Grog und Haserschleim —- Schnupfen, Gicht
und Gliederreißen —- sorgen traulich im Verein, —— daß
wir uns tagtäglich fühlbar — an des Herbstes Schönheit
freun, —- uud der beste Zeitgenosse, —- der uns vorher
garnichts galt, ——— ist der brave Ziunnerofen, ——- weun er
richtig Wärme knallt. ——— Hat man aber erst den Schlaf-
rock, —- um den miiden Leib geschlagen, —- hat man
Beessteck oder Eisbein —- und ein Gläschen Grog im Ma-
gen, — hat man an des Lehnstuhls Pfosten —- eine Flasche
Kognak stehen, — kann man immerhin der Zukunft —
noch getrost ins Auge sehen. —— Und mit heimlichen Be-
hagen — blickt man durch die Fensterfcheiben, wo im
Wirbelwinde draußen —- gelb gewordne Blatter treiben
—- wo die Mädel über Pfützen —- heinnvärts klettern durch
die Gassen —- und dabei die schönsten Waden ——— florbe-
strumpft uns sehen lassen. Mauer-Walten

Reiner}. Ein furchtbarer Unglücksfall vernichteie
in den Sonnabendmorgenstunden ein blühendes Beben.
Der 16 1/.2 jährige Lehrling Paul Bandt machte sich
in seinem Zimmer an einem Revolver zu schaffen, der
sich plötzlich entlud; die Kugel drang dem jungem
Manne in den Kopf, daß der Tod sofort eintrat. —
Der Vorfall bildet wieder ein Glied in der langen
Kette der durch die leidigen Schußwaffen hervorgerufenen
Unglückssälle. Er wird allgemeines Mitgefühl für die
Angehörigen des Berungliickten aus-lösen er mag aber
auch das Gebot strengster Vorsicht im Umgange mit
Waffen erneut ins Gedächtnis rufen.

Grottliau. Um die vakante hiesige Bürgermeister-«
stelle sind 154 Beiverbungen eingegangen. Darunter
befinden sich mehrere frühere Bürgermeister, etwa 50
Magistratssekretäre, 2 Offiziere, 20 Dr. jur., 10 Referen-
dare, 2sRegierungsräte, je 1 Kaufmann, Polizeileutnant
und Oberförster a. D., einige Kreissekretäre und Volks-
wirtschaftler. -

Lehns. Jn der Nacht wurdem dem Ritterguts-
besitzer Brömme in Annahof von seinem eigenen Hof-
hunde 42 Schafe zerrissen, die sofort abgeschlachtet
werden mußten. Der sehr scharfe Hund hatte sich von
der Kette losgerissen und war in den Schafstall ein-
gebrochen, wo er entsetzlich unter den Schaer hauste.
Besonders beschädigt waren die gebissenen Schafe an
den Keulen. Der Schaden für den Besitzer ist bedeutend.

Gkiifsau. Schwer verunglückt ist der Klempner-
meister August Ditrich, als er mit Teerarbeiten auf
dem Dache eines Hauses beschäftigt war. Dabei stürzte
er rücklings ab und blieb bewußtlos liegen. Er hat
schwere Verletzungen erlitten.

 

 
Schauburgrichtsuien Läste-

nachrichten des Standesamt c a n d e de
für den MonatSeptember 1925.-

Geburten:
6. 9. Johannes, Ferdinand, Alfred Kastner.

11.. 9. Elisabeth, Theresia Straube.
10. 9. Karl, Heiuz, Joachim Tenber.
12. 9. Elfriede, Maria Otte.
14. 9. Gerhard, Hellmut Geisler.
27. 9. Martha, Magdalena.Winter.

. Eheschließungen :

26.9. Postfekretär Franz Fabian aus Leipzig mit
Martha, Wandu, Klara Simmert aus Landeck.

Sterbefälle: ' .

. Hospitalitin Hedwig Herzog geb. Berueis, 64 J.

. verw. Logierhausbes. Einilie Pohl geb. Volkmer,
71 Jahre alt.

. Emma Hildebrandt geb. Fellmann, 51 Jahre alt.
9. Hotelbesitzer Oskar Maxilewicz, 61 Jahre alt.
9. Schüler Franz, Wolfgang Lachmann, 14 Jahre.
9.Rentnerin Maria Juske, 75 Jahre alt.
9. Schwester Anna Scholze, 29 Jahre alt.
9. Stellenbesitzer Hermann Gottwald, 59 Jahre alt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Sonnta , den 4. Oktober Nosenlrranzfest: Früh 1/47, 1/28
Uhr hl. Mes en.» 9 U r Hochamt und Predigt eines Missions-
priesters aus China. achm. 2UhrRosenleranzandacht,. Betstunde.
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Evangelifche Kirche.
Sonntag, den 4. 10. Erntedanlesest, um 91X2 Uhr: Gottes-

dienst. Pfarrvilear Schweden Kollehte für Schles. Prov. Verein
für Innere Mission. Abschiedsfeier für Herrn Kantor Nobel.
Chor- und Sologesänge.
 

Bereinslkalenden
Freiw. Sanitätskolonue Landerlr. Sonntag, den 4. Oktober

Vorm. _81/9 Uhr Antreten am Spritzenhaufe zum Stiftungsfest
der Frerw. Feuerwehr. Alle vollzählich erfcheinenl - «

Kath. Geisellmwereim Sonntag, den 4. Oktober abends
8 Uhr im ,Deut chen Kaiser« Versammlung. _ Vortra « des Friseurs
Herrn M. Vollemer ,,5 Jahre Fremdenlegionär.« ie Mitglieder
des kath. Jugendvereins sind herzl. willkommen

Der Schwester das Leben gerettet Jn; der Nähe-
von Toulouse hat ein elf Jahre alter Junge seine kleine
Schwester, die von einer Schlange gebissen war, vom
Tode gerettet. Bei dem Dorfe Salgrase wurde ein
Mädchen von einer Otter gebiffen. Aus ihr Schreien
eilte der Junge sofort hinzu riß ein Schnürband aus
seinem Schuh, band den Arm ab, und ließ durch mehrere
Messerstiche die Wunden ausbluten. Ein später hinzu-
kommender Arzt erklärte, daß er selbst dem Kinde nicht
besser hätte helfen können.

Ueber eine Kuh von hohem Alter und seltener

 

. {einem Ssähiglieit geht dem ,,Laubaner Tageblatt« fol-
gende childerung zu, die gewiß in landwirtschaftlichen
Kreisen interessieren wird: Bei Vorwerksbesitzer Fedor
Schmidt, Lichtenauerstraße 6. befindet sich eine Kuh im
Alter von 28 Jahren. Sie hat in dieser Zeit vom
2.-—-28. Jahre nicht weniger als 26 Kälber geboren,..
l/8 Kuh- 2X3Bullenkälbeu Jm Durchschnitt gibt sie

täglich bis 18 Liter Milch, im Monat bis 550 Liter,
im Jahre 3500 Liter, insgesamt bis jetzt fast 100 000
Liter. Diese Milch erzeugt sie bei einem Futterquantum
von täglich IX« Ztr. den Tag, ob Winter- oder Sommer-
sutter, im Monat 23 Ztr. im Jahre 270 Ztr» im ganzen
Alter fast 7000 Zentner Futter. Sie steht jetzt kurz
vor dem Kalben; somit würde sie dem 27. Kalbe das
Leben geben. Sie erfreut sich großer Rüstigkeit und
ist ein überaus gutmütiges Tier, das in seinem Alter
»und fein-er Leistungsfähigkeit gewiß eine große Selten-
-·heit bedeutet. «-

- Bekanntmathuug
Die Hundesteuer für-— das-— 2. Halbjahr 1925 ist in

,der Zeit wom 2.——15. d. Mts. an die .Steuerhebeftelle,
Rathaus Zimmer Nr. 11, in den Kassenstunden vormittags
von 8——12 Uhr zu zahlen.

Die Hundesteuer beträgt pro Hund einschl. Kreishunde-
steuer 11,50 M.

Landeck, den l. Oktober 1925.
der Magistrat.

_ Reichs-bund
der Kriegsheschädigtem

, Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen

 Ortsgruppe Landeck.

im Vereinslokal (Saal)

«Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.

WIrSig - Neurode.

Der Vorstand.  

‘
x

k
.

8reitag. den -2. bis Montag, 5. Obtdbee

Die seltsame Geschichte aus dem Morgenlande
in sechs atemberaubenden Akten· Dieser Groß-
film führt uns in die Stille arabischer Nächte
u. in die Geheimnisse des romantischen Bagdads. -
»Die gleichnami e O erette stand 3 Jahre auf dem«
Spielplan in em=_ orlr und wurde 5

_ . ‚ .‚ » . . ‚uniform 8:17; „Ing. _
Gästexgkönnm »durch “Wittglieberf eingeführt werdM »9.00"0.Os0OIOOOOOODIEOOOIYOOIOIOIIIO

Ortsgruppe Landeckr (Schl.)
Monstern, den 6. Oktober

Echtes Programm der die-jährigen Saisoul . apde 3 wir

ans-. cnm, cum-,,- versammlung
der unersättllche Räuber, s- tu er Brauerei

- ’ Der Vorstand.

Arme Frau hat Donnerstag
vorm. auf dem Wege vom-.
Rath. jbis Post« 5-Markt-
Schein verloren. . Bitte

Jahre in in der Geschäftsstelle dLBL

 

London gespielt. Esfind die berauschenden Bilder abzugeben.

aus 100| Nacht. Einen transportablen
Dazu das gute Beiprogrammt Kachelofen-«

« zu kaufen gesucht.

· Waldschlvsseldlberrdrs 0’500.00
c
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Nachdem die Notwendigkeit zur Leistung von
Sonntagsdienst im Polizeibiiro zwecks Aus-
stellnng von Tonristenscheinen nicht mehr vor-
handen ist, werden die Dienststnnden aufgehoben.

Landeck, den 29. September 1925.
Die Polizeiperwaltmtg.

nnnnnukaXE

Hierdurch die Mitteilung daß ich
mein Geschäft Herrn Fritz Conrad aus
Relnerz übergeben habe. Allen Freunden, ';
Bekannten und verehrten Kunden sage ich « ‑
hiermit meinen besten Dank für freundl. «
Unterstützung und bitte, das mir gezeigte .‑
Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu matten.

Hermann Höptner.

 

 

 

Unter Bezugnahme auf obiges bitte .:.
ich, mein Unternehmen gütigft unterstützen .‑
zu wollen. Jch werde stets bemüht sein,
eine geneigte Kundfchaft zufrieden zu stellen.

Bestellungeu auf

Backwaren jeder litt,
Torten, ff. Kassee-Gebäct usw.

werden bestens nnd piiuktlichst ausgeführt

Fl‘lil Gfllll'iltl
Bäckermeister und Gonditor.

nnxnmnmßä“' »
—

Erstklassiges

Wiener Motten -Atelier in Glatz
tiir DamenIllttl Herren!

Das Geschäft fteht unter der Leitung eines
langjährigen Zutchneiders. der bisher nur
in Haupt-· und Relidenzltädten des ln und

Auslandes tätig war.

Spezialist liil' Sll‘allen-Kostüme, Männl,

PElZE, HEli- llllfl Spül‘l- Ausrüstung!
Für eleganten. großltädtilchen sitz und beste
Verarbeitung leifte ich bei b1 l I1 g lt e n
Clatzer Dreifen volle Garantie.

Wiener Schneiderei. Glatz.

nurhliilzstralle 4, l. Etg.
'neben Reitaurant Goldene Sonne.
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Für die uns aus Anlaß unserer
» Bermählung :.
;.; erwiesenen Aufmerksamkeiten sprechen wir

hiermit unseren herzlichsten Dank ans.
"i Landeck, im Oktober 1925.·

Hermann Ilhrner u. Frau Marta
geb. Franke.

:. WWWHÆWSWMVÆH
Bei genügender Beteiligung

Sonderfahrtiischillbendorf
Mittwoch, den 7. Oktober.

‑ Abfahrt Ring 8 Uhr früh. Fahrpreis 4.80 M.

Talnnarten LederyaudlnPompeRina
Alfred Kaspar,

Kraftfahrzeuge Landeek.

: Staaislotterie ’
234000 Gewinne mit iider )
45 Millionen Reichs-mark )

 

Prämien zu je 500 000 Mir
Hauptgewmne zu je 500 000 „

300 000 „

11 n 200 000 11

l „ 100000 „

98 Gewinne zu 75,-— 50‚—‚ )
( und 10 Tausend Marle )

2440 Gewinne zu 5,—, 3,——, 2,—-
< und 1 Tausend Markt

231440 Gewinne
unter Tausend Maria

Ziehnng der 1. Klasse am 16. 11. t2. Oktober.
Fast jedes zweite Log gewinnt!

( Bei Rücklage von nur 10 Pfg. täglich
erhalten /6ie 18 Log.

2 « /1

Mk ZIOT9 61—9 121—1

15,—- 30,———, 60,——1
Lotterie-Pläne gratis !

< Teuscher,‘ Glatz,
Staatli er Lotterie-Eimtehmer,

Post checkkonto Breslau 12875.

Unterkollekte :

R. Altenburger,
Landedr.
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24,—— für 1Klasse
—für ) Klassen
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Eben weil bei Persil jedes
Reihen und jede eindringliche
Bearbeitung der Wäsche fort-
‚fällt, bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich
weich und mollig. Kein Ein-
schrumpfen und kein Hart-
werden. Die Farben bleiben
lebhaft und frisch. waschen
Sie lhre Wollsachenin kalter
Persillauge. Die wunderbare
Reinigungskraft dieses Wafch.
mittels bewirkt schon hierin
die sorgsamste Säuberung.

 

. « liebt-. Pianos

XX-‘ 'D‘ Eis-ITEOZ:IS{s};r-.«:.7,591

»Z- St).

mill’ffiä g-äfiiäfl :.Z: für die Urmim'enen :;.:

  
 
Lecm 995. Finsme lill! J?11/,”EI’ÄJäflI/{EI'[811. is .-

- . W V
( , c» Xe- Ue-

”LHIM/I/[E' ’(’ \ III-J Banden? in Fehle-viere ” \

g/‚j g. Q5. »O im Sepfemfiez' 1925. »Q-
‚.‘Q‘ '...\

-THØH“Q.A:.4'0X:. «HIOJH’o "vooiQ
-s --:8M.8

 

Sonntag, 4. Oktober
bleibt mein Geschäft bis

" abends 6Uhr geöffnet
(Empfehle billig und gut:

H e - n

l. ZEIT-Mantel-
Hckkcli- Und Knaben-ARIEL

Steinheim, 8121:3}: Windjameu

Ein Versuch überzeugt Sie

—

von meiner Leistungsfähigkeit!

Fritz Griijznerk
Grau-after Laudcsskyiitzcuvuud
Kleinkalibernschützen Zweigverein Landecli.«

Mitglied des deutschen Kartellg für Jagd-
und Sportschießen Halensee————Berlin.

Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags 2——4 Uhr

  
    

Landeelk in Schlesien

Kirchstrajze 12.

Lolwmobil-
Heizer

sofort für dauernd

 

 

 

M schützenhaus K tgefucstb 'h

50 clil cdili tttt S ic Ett. a1: on a U
an}? Gbrenfgcbeibeuu. l“, ß Olbcrsdokf.

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht. Prima Qualität

° Milch und
Qiotgtsborf. Schlagsahne

Zur Ktrmes
Sonntag, d 4 u Montag- d. 5. Oktober

_ Tanzmusik verbuinden

i .. Wurst-Reh-u.s)aicncsscu
i Es ladet sreuudlichst eiu

Wagner.

Restaurant Wilhelmshöhe.
Sonntag, den 4. Oktober 1925:

wird auch während dem
Winter von J. Maltk.
Wirtschafts-bef.Waldedc,
jedes Quantuni ins
Haus geliefert. Bestell-
ungen nimmt bie Ge-
schäftsst. d. Bl. entgegen.

l 11001.3111111er
3 Fenster hochpart-. mit
1 od. 2 gr. Betten, gut
beheizbar, zw. Stadt u.
Bad gelegen, billig ab-

   

    

 

 

 

.. zugeb— »Wo, sagt die
Großes Tanz—Kranzchen_ Geschaftsst. d. Bl.
ff.Parkett. Anfang 7 Uhr. Gute Musik Der gute

Es ladet freundlichst ein E. Aegerter.

611111111enl11115 Lilndclli.
Sonntag, den 4. Oktober «

Tanz-.Kränzchen
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein P. Send.‘
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sudten'au kaufen und bitten um Angebote

W. Ofbrich 8: 00., Glatz.
-—.—-— Abholung mit eigenem Gespann.

R
i
c
h
a
r
d
A
l
t
e
n
b
u
rg
er
,

Pr
ei
sw
er
t

in
ff

.
be
ka
nn
te
r

G
ü
t
e

er
hä
lt
li
ch
.

B
r
i
n
g
t
-
W
a
n
d
l
u
n
g

—-
g
e
t
e
i
l
t
e
n
—

B
i
s
t
-
t
r
e
u

Wi
ed
et
ve
rt
än
se
k

wo
ll
en

Of
fe
rt
en

ei
nh
ol
en
.   

 

·nimmtEuch
heutu.morgen
alle Butterforgen.

.
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Hennig--Creme «

   

 



 

'Chle"d dlhli' ll Oi d GichfiGli}.

Die Glatze-. Feuer. SOZietIa.l [S’iirsäeieii‘äge ewedrudecit mir nett‘chö der:1 Eidedi'f bdrgghneierund thre ajede Afbsichi
auf Gewinnerzielung.

i--------I--------.mm.m.”H."

Die Inrnerei nnd enemistne Wnsttansialt l _
Otto Schwarzen Serien, Rings ·· YFEEEEISMSMWL

i

empfiehlt sich für die Herbst- und Wintersaison zum Auf- und Umfärben

achen

  
 

 

inter-
 

von Mänteln, sowie aller Art Damen und Herrengarderobe

inier-Mänlel clIlalriic—I-‘iIe
( in zertrenntem Und unzertrenntem Zustande. I

( ( Insolge modernen Einrichtung schnellste nnd preiswerte Liesernng. )

( . inter—Palelols Irickweslen
( . inier—Joppen lIi-Anzüge

  
Nen ausgenommen: Plisseebrennerei einen:
U Mk Scitciilikkg Und Umgegend Annahme und Ablieferung durch das .
M Schonoladengeschiist non Rabvel ohne jeden Preis-Aufschlag m ‚

Vwvvvvvvgvlvvvv'vvv

Ohne Kalb Rein Leben __ ——-—I!CIGXJI

J. Goebel,
Archiieki, Maurer— und Zimmer-meister-

Baugeschäll ,llilla Else‘
FBI'IISIII'BCMI' III 45

empfiehlt [ich zur Drojekiierung und

Ausführung aller Erd-, Maurer- und

Zimmerarbeiien für Hoch—‚ Tief— und

Eisenbeionbau bei heiter Ausführung.

billigiter Berechnung und günitigen

 
 

 

Beste chemisthe Reinigung non Sperren—“Hunger, Ulstern usw.

Windjacke“ “umIn großer Auswahl.

7."? Ring 1 im Rathaus
Telefon 502.

Grössi. Spezialgeschäit i. Herren- u. Knabengarderoben
M

Sonntag. den 4. Oktober ist mein Geschäft
von 7—5149 und 3|..ll-—'|26'Uhr geöffnet-
—

I‘m-"IMSIII

Schützenhaus Landecle. Vi« ““ dafmäsmsprcheke
Von Freitag, den 2. Oktober bis Nr. 209

einschl. Dienstag, den 6. Oktober angeschlossen
Zahlungsbedingungen. bin ich mit meinem Photo-Kunst-Atelier

Bauberatung kolienlos u. unverbindlich. JOS- nahel-

\\9_Iicml nölcktrngömmauenflieger Bad Landeck.

» Frau .
anwesend und lade das werte Publikum m süßer bald gefucbt. U

  
 

 

one 911. Brockimann’s

»He-ins « werg-Marke“ m

keine geminnbringenbe
Biehhaltungi Tausende ver-
wenden diesen bewährten

« phosphorsäurehaltigen
gewürzten Futterkalit im
Futter ständig — tausende

__ loben ihn. — Vorsicht beim
" (Einbau i (Echt nur in gelben

Schtwmrke Origin. -.Pack —- nie lose.

Neu . Brommnnn5 Patent-Niiyrsnlznnln,
der physiologisch v o l l k o m m e n e

. Mineralnährstossi —- Prospekt kostenfrei.
911. Brockmann (Ebern. Fabr. m. b. H» Leipzig-Entr.

Zu haben: Ju Landeck bei: (Engen Preiß, Ring-
rogerie, Ring 39; Fridolin Priesnitz, Kolonial-

waren und A. Beith.
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zu regem Besuch freundlichst ein er r. i. d. Geschäftsst. d. ll.

Der Besitzer. Metallbetten.
._.. Stagimaträgen, Fingertbelth

an e
8...‑‑Landemcr— Uröeo frei Elrsåfmdbelciagklie

Suhl (Thür.A;_)

Ring-Xi tspiele ostoooooooooooioio

d] mittleres i

Logiernans
Exiekistiä gesucht-
Auch kann höhere Kaution

gestellt werden.
Angebote unter l). 20 an die
Geschäftsstelle dies. Blattes.
................

      
  

    

   

  

Besitzer: Arthur Zimmer.
Ring Nr. 17. . . . Telefon Nr. 98.

Sonnabend, den 3. bis Montag,
den 5. Oktober, abends 8 Uhr-
Auf wiederholten Wunsch!

Aus der Jugendzeit
klingt ein Lied.
Die selige, goldene KinderzeiU (Erinnerungen
an Jugend und Sehnsucht stehen aufs, gewinnen
Leben. (Erinnerungen, die chon o manches
verhärtete Herz weich gemacht. . . . 6 Akte.

Ein Spiel von Liebe und Leid, von Heimat,
Sehnsucht und goldener Kinderzeit.

 

 

Ein freundl. heizbares

Zimmer
mit 2 Betten

sofort zu vermieten.Eine deutsche Erst-Ausführung Näh i b Geschäftsst d Bl.von einzigartiger Eindrucksmacht.

Beiprogramm: ausgerechnet —- Liebe. Suche einige

Seit-ists Jugend-Vornellung: Siartniielleier
Urme verwandtschast und „e: hinterderMaschineauch

für halbe Tage.Browme. der Tauseudkiiustler. .Eieferrm erstkkassxgek

Preis so Pfennig oooooooosoooooooo Speise nuosseln
das Haebpfund. Winter-Spcjfckarwffcln Kunicliileeficiieiimen.
in derbekannten i2: 33"" nach Wahl rote weiße ober gererifcbige er)“ _ Bei schwere iirerausstöreudem

Packunss «. .;EZE - « frei Keller Landeck vertraut und nimmt Be- " -- "" -
· g?“ .- . stellungen auch auf kleinere osten zur Lieferuug -‚ .

' Wer Blauband-Margarine

verwendet, ißt vor-

züglich und spart
viel Geld.

 

 

« . _ » MitteOktober entgegen. «:;"3»:3«««s: .-

- GinerdirentionKnnzendnrs a. d. biete. · s ;-
- Euch“ ullewdorf 20' at iocrr Dr. med. M. in B- mitOOOOOOOOLOOOOOOOO Innres-:eigenen-ne

FR Is cHSEKmNTas " " « A rb e i t e I‘ in“"—°‘e‘e‘W/i'ääin‘iiit‘i:i‘m—”5:;
Nachvevaublq ist Herbei--Cremeve-

    » sont-ers zu empfehlen. Zu hat in

Wir bitten, beim Einkauf von je l Pfund „BlaubandMargarine“ das farbig auch für winterarbeit werdm noch eingefteili srllmAxothT DäoohWTVaklmmn
I “ k t I zu verlan611.3 Po e e er Mc “8illustrierte Familienblatt „Die Blauband- Woc 1e os en os g  . Basaltyel‘ke LandGCK- Ring-Drogerie Engen Preiß.


